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Herzlichen Glückwunsch – Ihr neues Fahrrad ist mit den 
kraftvollen, wartungsarmen hydraulischen MAGURA MT 
Scheibenbremsen ausgestattet.
Lesen Sie diese Bedienungsanleitung sorgfältig bevor Sie 
Ihr MAGURA Produkt benutzen. Beachten und befolgen Sie 
stets auch alle Hinweise in den Bedienungsanleitungen 
anderer Hersteller, deren Produkte an Ihrem Fahrrad ver-
wendet werden (Laufräder, Rahmen, Gabel etc.).
Bedenken Sie, dass der Monteur Ihres MAGURA Produkts 
verantwortlich ist für die Eignung und Kompatibilität aller 
Komponenten, die in technischem Zusammenhang mit 
Ihrem MAGURA Produkt stehen. Diese Verantwortung hat 
der Hersteller Ihres Fahrrads in dessen Neuzustand über-
nommen.
Sollten Sie Umbauten an Ihrem Fahrrad vornehmen wollen, 
die im Zusammenhang mit Ihrer MAGURA Bremse stehen 
(z. B. Bremsgriffe austauschen, Länge der Leitung ändern 
etc.), müssen Sie unbedingt das entsprechende MAGURA 
Benutzerhandbuch (PDF, ca. 5 Mb) unter  
www.magura.com >>> Downloads zu Rate ziehen oder 
unseren Service kontaktieren.
Überschätzen Sie nicht Ihre technischen Fähigkeiten. 
Lassen Sie Montage- und Wartungsarbeiten in einer Fahr-
rad-Fachwerkstatt oder in einem autorisierten MAGURA 
Servicecenter durchführen. Nur dort ist die fachgerechte 
Ausführung gewährleistet.

 Das Nichtbeachten der Hinweise in dieser 
Bedienungsanleitung kann zu Unfällen mit Todesfolge 
oder schwerer Verletzung führen.

Bewahren Sie diese Bedienungsanleitung auch für andere 
Benutzer Ihres MAGURA Produkts auf.
Die Abbildungen in dieser Bedienungsanleitung können sich 
von Ihrem MAGURA Produkt unterscheiden, geforderte 
Arbeitsschritte sind aber für alle Typen und Varianten gleich 
– falls nicht anders angegeben.
Unter www.magura.com finden Sie viele weitere Tipps und 
Informationen zu Ihrem MAGURA Produkt.
Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und stets gute Fahrt
Ihr MAGURA Team

Zeichenerklärung

 … warnt vor einem gefährlichen Umstand, 
der, wenn nicht vermieden, zu Tod oder schwerer Verlet-
zung führen kann.

 … warnt vor einem gefährlichen Umstand, 
der, wenn nicht vermieden, zu geringer oder mäßiger Ver-
letzung führen kann.

 … warnt vor drohendem Materialschaden.
 � … gibt an, wie Sie einen gefährlichen Umstand oder 

drohende Material- bzw. Umweltschäden vermeiden.

 ) … fordert Sie auf, eine Handlung durchzuführen.
ÖÖ … zeigt Folgen bzw. Erfordernisse.
ÖL … gibt Zusatzinformationen oder Tipps.

(3) … verweist auf eine Positionsziffer im Grafikbereich.
[B] … verweist auf eine Abbildung im Grafikbereich.
 … verweist auf das entsprechende Kapitel des Benutzer-

handbuchs Ihrer Scheibenbremse.

Vor der ersten Fahrt

 ) Bremsscheiben mit Bremsenreiniger oder Spiritus gründ-
lich entfetten.

 Unfallgefahr durch unbedachtes Bedienen 
der Bremsanlage.

 � Mit der Anordnung der Bremshebel vertraut machen.  
In der Regel ist der Bremshebel für die Vorderradbremse 
links montiert – Anordnung ggf. tauschen.

 � Abseits des Straßenverkehrs mit der höheren Brems-
wirkung der MAGURA MT vertraut machen.

 Unfallgefahr durch versagende oder plötzlich 
blockierende Bremse.

 � Bei ungewöhnlichen Bremsgeräuschen keinesfalls die 
Fahrt fortsetzen – Fahrrad-Fachwerkstatt aufsuchen.

 Verletzungsgefahr an scharfkantiger oder 
heißer Bremsscheibe.

 � Rotierender Bremsscheibe stets fern bleiben.
 � Heißgebremster Bremsscheibe stets fern bleiben.

druckpunkt einstellen [B]
ÖL Sie erkennen die Fähigkeit Ihres Bremsgriffs zur Druck-
punkteinstellung (BAT) am Drehknopf (1). 
Bremsgriffe, die über diesen Drehknopf nicht verfügen, 
positionieren den Druckpunkt automatisch!

 Unfallgefahr durch Bremsversagen.
 � Vor dem Einstellen des Druckpunkts sicherstellen, dass 
die Verschleißgrenzen von Bremsbelägen und -scheiben 
nicht erreicht sind.
ÖL Am rechten Bremsgriff: im Uhrzeigersinn (+).
Am linken Bremsgriff: gegen den Uhrzeigersinn (+).

 ) Drehknopf (1) in Richtung „Plus“ (+) drehen.
ÖÖ Druckpunkt am Bremshebel setzt früher ein.
ÖÖ Bremshebel rückt dichter zum Lenkergriff.

 ) Bremshebel ggf. einstellen – siehe BremsheBel einstellen.
BremsheBel einstellen [C]

ÖL Sie können die Position (Griffweite) der Bremshebel Ihrer 
MAGURA MT Ihren Ansprüchen anpassen – dies hat keine 
Auswirkung auf den Druckpunkt der Bremse!

 Unfallgefahr durch versagende Bremse.
 � Sicherstellen, dass der fest gezogene Bremshebel einen 
Mindestabstand von 20 mm zum Lenkergriff (2) besitzt.

 ) Stellschraube / Drehknopf (3) aus- (-) bzw. eindrehen (+).
ÖÖ Bremshebel nähert bzw. entfernt sich vom Lenkergriff.

BremsBeläge einFahren
ÖL Neue Bremsbeläge entwickeln ihre endgültige Bremskraft 
erst während der Einfahrphase.

 ) Auf ebener Strecke auf 30 km/h (20 mi/h) beschleunigen.
 ) Mit 1 Bremse bis zum Stillstand abbremsen.
 ) Vorgang pro Bremse mindestens 30 Mal wiederholen.
ÖÖ Bremsbeläge und -scheiben sind eingefahren und bieten 
optimale Bremsleistung.

Vor jeder Fahrt

 Unfallgefahr durch versagende oder plötzlich 
blockierende Bremse.

 � Bremshebel ziehen, halten und sicherstellen: 
An keiner Stelle des Bremssystems tritt Öl aus. 
Druckpunkt ist klar spürbar und verändert sich nicht.

 � Sicherstellen, dass Bremsbeläge und -scheiben 
 unversehrt, nicht verschlissen und fett-/ölfrei sind.

BremsBeläge und -scheiBen auF Verschleiss prüFen [D–E]
ÖL Der MAGURA Bremsbelag gilt als verschlissen, wenn 
dessen Stärke t (Belag+Trägerplatte) an einer Stelle gerin-
ger als 2,5 mm ist.
Die MAGURA Bremsscheibe gilt als verschlissen, wenn 
deren Stärke t an einer Stelle geringer als 1,8 mm ist.

Bei eingebautem Laufrad und montierten Bremsbelägen:
 ) Sicherstellen, dass die Stärke t der Bremsscheibe an 
keiner Stelle geringer als 1,8 mm ist.

 ) Bremshebel ziehen und festhalten.
 ) Sicherstellen, dass die Verschleißlehre (4) der Transportsiche-
rung zwischen die Trägerplatten der Bremsbeläge passt.

ÖÖ Bremsbeläge haben die Verschleißgrenze nicht erreicht.
Bei demontierten Bremsbelägen:

 ) Bremsbeläge auf Beschädigungen (Risse etc.) prüfen.
 ) Sicherstellen, dass die Bremsbeläge an keiner Stelle in 
die Verschleißlehre (5) der Transportsicherung passen.

ÖÖ Bremsbeläge haben die Verschleißgrenze nicht erreicht.

 ) Beschädigte oder verschlissene Bremsbeläge oder 
Bremsscheiben gegen neue austauschen.

BremsBeläge und -scheiBen austauschen [G–I]

 Unfallgefahr durch versagende Bremse auf-
grund fehlerhafter Montage.

 � Ausschließlich original MAGURA Bremsbeläge und 
MAGURA Bremsscheiben verwenden.

 � Stets neue Bremsbeläge verwenden, wenn neue Brems-
scheiben montiert werden.

 � Keinesfalls das jeweils maximal zugelassene Systemge-
wicht (Fahrer + Fahrrad + Gepäck) der unterschiedlichen 
Bremsscheiben überschreiten [A].

 � Keinesfalls das vom Nabenhersteller maximal zugelasse-
ne Anziehdrehmoment der Bremsscheiben-Schrauben 
überschreiten.

 � Keinesfalls Bremsbeläge verwenden, die mit Öl oder Fett 
verschmutzt sind – auch nicht nach versuchter Reinigung!

 � Sicherstellen, dass Bremsscheiben-Schrauben und Brems-
belag-Sicherungsschrauben vor der Montage stets mit 
frischer Schraubensicherung (mittelfest) versehen sind.

 Ölverlust und irreparable Schäden im 
Bremssystem.

 � Keinesfalls Bremshebel ziehen bei ausgebautem Laufrad 
und demontierten Bremsbelägen.

 Verlust des Versicherungsschutzes bei ver-
sicherungspflichtigen S-Pedelecs (E-Bikes bis 45 km/h).

 � Ausschließlich original MAGURA Bremsbeläge und 
MAGURA Bremsscheiben verwenden, die mit dem ECE- 
bzw. KBA-Prüfzeichen für genehmigungspflichtige Bau-
teile an Kraftfahrzeugen versehen sind. [G]

 � Keinesfalls Dimension der Bremsscheiben ändern.

 ) Laufrad ausbauen.
 ) Alte Bremsbeläge vorsichtig bis zum Anschlag zurück 
drücken. Kunststoff-Werkzeug verwenden (z. B. MAGURA 
Transportsicherung).

ÖÖ Alle Bremskolben (6) befinden sich in äußerster Position. 
 ) Bremsbelag-Sicherungsschraube (7) ausdrehen.
 ) Bremsbeläge einzeln nach oben bzw. unten (Doppel-
Bremsbeläge (8) ohne Bremsbelag-Sicherungsschraube) 
aus der Bremszange nehmen.

 ) Bremszange innen reinigen (Druckluft, kleine Bürste, 
Tuch o. ä.) ggf. MAGURA Bremsenreiniger verwenden.

 ) Neue Bremsbeläge von oben bzw. unten (Doppel-Brems-
beläge ohne Bremsbelag-Sicherungsschraube) in die 
Bremszange einsetzen.

ÖÖ Trägerplatte weist zum magnetischen Bremskolben, 
Bremsbelag zur Bremsscheibe!

 ) Bremsbelag-Sicherungsschraube durch Bremszange und 
Ösen (9) der Bremsbeläge führen und mit einem Anzieh-
drehmoment von max. 2,5 N·m (22 lbf·in) festziehen.

 ) Laufrad einbauen.
 ) Zugehörigen Bremshebel mehrfach betätigen.
ÖÖ Bremsbeläge richten sich aus.
 ) Sicherstellen, dass die Bremsscheibe ohne zu schleifen 
zwischen den Bremsbelägen läuft.

 Bremszange ggf. ausrichten.
 ) Druckpunkt einstellen – siehe druckpunkt einstellen.

Beim transport [F]

 Ölverlust und irreparable Schäden im 
Bremssystem.

 � Keinesfalls Bremshebel ziehen bei ausgebautem Laufrad, 
solange die Transportsicherungen nicht eingesetzt sind.

 � Beim Transport mit ausgebauten Laufrädern stets Trans-
portsicherungen verwenden.

 ) Transportsicherung bis zum Einrasten zwischen die 
Bremsbeläge stecken.  
Bei 4-Kolben-Bremszangen jeweils 2 Transportsicherun-
gen pro Bremszange verwenden!
ÖL Bei Doppel-Bremsbelägen ohne Bremsbelag-Sicherungs-
schraube rastet die Transportsicherung nicht ein sondern 
klemmt nur zwischen den Belägen!

Wartung

 Ölverlust und irreparable Schäden im 
Bremssystem.

 � Verschlussschrauben (10) ausschließlich zum Befüllen/
Entlüften öffnen [K].

 � Beim Befüllen/Entlüften ausschließlich MAGURA Royal 
Blood (Mineralöl) verwenden – keinesfalls DOT Brems-
flüssigkeit.
ÖL Befüllen/Entlüften, Leitung kürzen etc. finden Sie 
 detailliert im entsprechenden MAGURA Benutzerhand-
buch (PDF, ca. 5 Mb) unter  
www.magura.com >>> Downloads

 ) Regelmäßig Schrauben an Bremsgriff (11) und Brems-
zange (12) festziehen [L]. 

 ) Regelmäßig Bremsbeläge und Bremsscheiben auf 
Verschleiß und Beschädigungen (Risse, Verformung 
etc.) überprüfen. 
Beschädigte oder verschlissene Bremsbeläge und 
Bremsscheiben gegen neue austauschen.

Congratulations – your new bicycle has been fitted with the 
powerful, low-maintenance hydraulic MAGURA MT disc 
brakes.
Please read these user instructions carefully before you 
use your MAGURA product. Always observe and follow all 
instructions in user instructions by third-party manufactur-
ers whose products you use on your bicycle (wheels, frame 
and forks, etc.).
Remember that the mechanic who installs your MAGURA 
product is responsible for the suitability and compatibility 
of all the components technically linked to your MAGURA 
product. The manufacturer of your bicycle has the same 
responsibility when the bicycle is new. 
If you wish to carry out any conversion work on your bicycle 
that could affect your MAGURA brake (e. g. exchanging 
brake levers, changing length of the hose etc.), you must 
consult the applicable MAGURA owner‘s manual 
(PDF, approx. 5 MB) at www.magura.com >>> Downloads 
or contact our service.
Never overestimate your technical capabilities. Commis-
sion a specialist workshop for bicycles or an authorized 
MAGURA service centre with all installation and mainte-
nance work. This is the only way to ensure that work is 
conducted in a professional manner.

 Failure to observe the instructions in these 
user instructions can lead to serious or fatal accidents.
Keep these user instructions for other users of your 
MAGURA product.

The figures in these user instructions may differ slightly from 
your MAGURA product, however, the required steps are the 
same for all types and variants – if not stated to the contrary.
Visit www.magura.com for more tips and information on 
your MAGURA product.
We wish you great success and a great ride
Your MAGURA Team
legend

 … warns you about a dangerous situation 
which can lead to serious or fatal injury if not avoided.

 … warns you about a dangerous situation 
which can lead to minor or slight injury if not avoided.

 … warns you about the risk of material damage.
 � … indicates how you can avoid a dangerous situation or 

risk of material damage or environmental pollution.

 ) … prompts you to perform an action.
ÖÖ … shows consequences or requirements.
ÖL … gives you additional information or tips.

(3) … refers to an item number in the graphic area.
[B] … refers to a diagram in the graphic area.
 … refers to the corresponding chapter of the owner‘s 

manual for your disc brake.

prior to your First ride

 ) Thoroughly degrease the disc brake rotor using brake 
cleaner or spirits.

 Danger of accident due to ill-considered op-
eration of the brake system.

 � Make yourself familiar with the arrangement of the brake 
lever blades. As a rule, the brake lever blade for the front 
wheel brake is fitted on the left side – have the arrange-
ment changed if required.

 � Make yourself familiar with the higher braking action of 
MAGURA MT away from road traffic.

 Danger of accident due to component failure 
or sudden brake lock-up.

 � Never continue your ride when hearing unusual brake 
noises – locate a specialist workshop for bicycles.

 Danger of injury on sharp or hot disc brake rotor.
 � Always keep away from rotating disc brake rotor.
 � Always keep away from hot disc brake rotor after braking.

setting the pressure point [B]
ÖL You can see that the pressure point of your brake lever 
can be adjusted (BAT) by the rotating dial (1).
Brake levers that do not have these devices position the 
pressure point automatically!

 Danger of accident due to brake failure.
 � Before setting the pressure point, make sure that the 
wear limits of the brake pads and disc brake rotors have 
not been reached.
ÖL At the right brake lever: clockwise (+).
At the left brake lever: counterclockwise (+).

 ) Rotate rotating dial (1) in “plus” (+) direction.
ÖÖ Pressure point on the lever blade acts at an earlier point.
ÖÖ Brake lever blade moves closer to the handlebar.
 ) Adjust the brake lever blade if req. – see adjusting the 
Brake leVer Blades.

adjusting the Brake leVer Blades [C]
ÖL You can adjust the position (reach) of the lever blades of 
your MAGURA MT according to your requirements – this 
has no effect on the pressure point of the brake!

 Danger of accident due to brake failure.
 � Make sure that the brake lever blade when tightened is 
at least 20 mm from the handlebar (2).

 ) Screw the adjusting screw/rotating dial (3) out (-) or in (+).
ÖÖ Brake lever blade moves closer to or further away from 
the handlebar.

Bedding-in Brake pads
ÖL New brake pads develop their final braking force during 
the bedding-in phase.

 ) Accelerate on the flat to 30 km/h (20 mi/h).
 ) Use 1 brake to come to a stop.
 ) Repeat the procedure at least 30 times for each brake.
ÖÖ The brake pads and disc brake rotors are bedded in and 
offer optimum braking power.

BeFore each ride
 Danger of accident due to component failure 

or sudden brake lock-up.
 � Pull and hold the brake lever blade and check: 
No oil is leaking from any part of the brake system. 
Pressure point is clearly noticeable and does not change.

 � Make sure that the brake pads and disc brake rotors are 
intact, not worn and free from grease/oil.

checking Wear on Brake pads and disc Brake rotors [D–E]
ÖL The MAGURA brake pad is considered worn if the thick-
ness t (pad + pad carrier plate) is less than 2.5 mm at any 
point.
The MAGURA disc brake rotor is considered worn if the 
thickness t is less than 1.8 mm at any point.

With wheel installed and brake pads mounted:
 ) Make sure that the thickness t of the disc brake rotor is 
no less than 1.8 mm at any point.

 ) Pull and hold brake lever blade.
 ) Make sure that the wear gauge (4) of the transport device 
fits between the pad carrier plates.

ÖÖ Brake pads have not reached the wear limit.
With brake pads removed:

 ) Check brake pads for damage (cracks, etc.).
 ) Make sure that the brake pads do not fit into the wear 
gauge (5) of the transport device at any position.

ÖÖ Brake pads have not reached the wear limit.

 ) Replace damaged or worn brake pads or disc brake 
rotors with new parts.

replacing Brake pads and disc Brake rotors [G–I]

 Danger of accident due to brake failure 
caused by faulty installation.

 � Use original MAGURA brake pads and MAGURA disc 
brake rotors exclusively.

 � Always use new brake pads if new disc brake rotors are 
installed.

 � Never exceed the approved system weight (rider + bicy-
cle + luggage) of the various disc brake rotors [A].

 � Never exceed the maximum tightening torque of the disc 
brake rotor screws approved by the hub manufacturer.

 � Never use brake pads contaminated with oil or grease 
– not even after attempting to clean them.

 � Make sure that disc brake rotor screws and brake pad 
locking screws are always coated with fresh threadlock 
(medium strength) before installation.

 Loss of oil and irreparable damage to the 
braking system.

 � Never pull the brake lever blade when the wheel and 
brake pads have been removed.

 Loss of insurance protection with S-Pedelecs 
(e-bikes up to 45 km/h) that require insurance.

 � Use only original MAGURA brake pads and MAGURA disc 
brake rotors with the ECE or KBA test mark for motor 
vehicle parts that are subject to approval. [G]

 � Never replace dual brake pads with single brake pads.
 � Never change the size of the disc brake rotors.

 ) Remove the wheel.
 ) Carefully press old brake pads back to the stop. Use 

plastic tool (e.g. MAGURA transport device).
ÖÖ All brake pistons (6) are in fully extended position. 
 ) Screw brake pad locking screw (7) out.
 ) Remove brake pads one by one up or down (dual brake 
pads (8) without brake pad locking screw) from the brake 
caliper.

 ) Clean inside of brake caliper (compressed air, small brush, 
cloth, etc.) if applicable use MAGURA brake cleaner.

 ) Insert new brake pads from above or below (dual brake 
pads without brake pad locking screw) into the brake 
caliper.

ÖÖ Pad carrier plate points to the magnetic brake piston, 
brake pad to the disc brake rotor!

 ) Insert the brake pad locking screw through the brake 
caliper and eyes (9) of the brake pad and tighten with a 
tightening torque of max. 2.5 N·m (22 lbf·in).

 ) Install the wheel.
 ) Actuate the brake lever several times.
ÖÖ Brake pads are aligned.
 ) Make sure that the disc brake rotor runs between the 
brake pads without friction.

 Align brake caliper if necessary.
 ) Set the pressure point – see setting the pressure point.

during transport [F]

 Loss of oil and irreparable damage to the 
braking system.

 � Never pull the brake lever blade when the wheel is 
removed if the transport devices are not inserted.

 � Always use transport devices for transport with wheels 
removed.

 ) Insert transport device between the brake pads until it 
locks. Use two transport devices per brake caliper with 
4-piston brake calipers.
ÖLWith double brake pads without brake pad locking screw 
the transport device does not lock but is only jammed 
between the pads.

maintenance

 Loss of oil and irreparable damage to the 
braking system.

 � Open the screw plugs (10) only for filling and bleeding [K].
 � Use MAGURA Royal Blood (mineral oil) exclusively for 
filling and bleeding – never use DOT brake fluid.
ÖL Filling and bleeding, shortening the hose etc., are de-
scribed in detail in the applicable MAGURA owner‘s 
manual (PDF, approx. 5 MB) at  
www.magura.com >>> Downloads

 ) Tighten screws on the brake lever (11) and brake caliper (12) 
at regular intervals [L]. 

 ) Inspect brake pads and disc brake rotors for wear and 
damage (cracks, deformation, etc.) at regular intervals. 
Replace damage or worn brake pads and disc brake 
rotors with new parts.

Félicitations – Votre nouveau vélo est équipé de freins à 
disque MAGURA MT hydrauliques, puissants et sans entretien.
Veuillez lire attentivement la présente notice d‘utilisation 
avant de monter ou d’utiliser votre produit MAGURA. Tenez 
compte et respectez également à tout instant l’ensemble 
des consignes figurant dans les notices d‘utilisation des 
autres fabricants dont les produits sont intégrés à votre 
vélo (roues, cadre, fourche, etc.).
Veuillez noter que le monteur de votre produit MAGURA est 
responsable de l‘adaptation et la compatibilité de tous les 
éléments liés techniquement à votre produit MAGURA. 
Cette responsabilité est assurée par le fabricant de votre 
vélo à l‘état neuf.
Si vous souhaitez effectuer sur votre vélo des modifications 
en lien avec votre frein MAGURA (par  ex. remplacer les poi-
gnées de frein, modifier la longueur des tuyaux, etc.), 
consultez impérativement le mode d‘emploi MAGURA 
 correspondant (PDF, env. 5 Mb) sous www.magura.com 
>>> Downloads ou contactez notre service après-vente.
Ne surestimez pas votre aptitude à effectuer des travaux 
techniques. Confiez les travaux de montage et de mainte-
nance à un atelier spécialisé pour bicyclettes ou à un centre 
de service MAGURA agréé. C’est la seule garantie d’une 
exécution professionnelle des travaux.

 Le non-respect des consignes figurant 
dans la présente notice d’utilisation peut causer des acci-
dents entraînant la mort ou des blessures graves.
Mettez cette notice d’utilisation à la disposition de tous les 
autres utilisateurs de votre produit MAGURA.
Les illustrations dans cette notice d‘utilisation peuvent être 

différentes de votre produit MAGURA, les étapes de montage 
sont cependant identiques pour tous les types et variantes, 
sauf mention contraire.
Sous www.magura.com vous trouverez de nombreux 
autres conseils concernant votre produit.
Nous vous souhaitons beaucoup de succès et bonne route !
Votre équipe MAGURA
symBoles

 … met en garde contre une situation 
 dangereuse qui, si elle n‘est pas évitée, peut entraîner la 
mort ou des blessures graves.

 … met en garde contre une situation 
 dangereuse qui, si elle n‘est pas évitée, peut entraîner des 
blessures légères ou de gravité moyenne.

 … met en garde contre d‘éventuels 
 dommages matériels.

 � … indique comment éviter une situation dangereuse ou 
d‘éventuels risques pour le matériel ou l‘environnement.

 ) … vous invite à accomplir une action.
ÖÖ … indique des conséquences ou conditions.
ÖL … signale des informations supplémentaires ou des conseils.

(3) … renvoie à un numéro de position sur le graphique.
[B] … renvoie à une figure du graphique.
 … renvoie au chapitre correspondant du mode d‘emploi 

de votre frein à disque.

aVant le premier déplacement

 ) Dégraissez soigneusement les disques de frein avec du 
nettoyant pour freins ou du White Spirit.

 Risque d’accident par une utilisation non 
réfléchie du système de frein.

 � Familiarisez-vous avec la disposition du levier de frein. 
En règle générale, le levier est monté à gauche pour le frein 
de roue avant – intervertissez la disposition le cas échéant.

 � Familiarisez-vous avec l‘efficacité de freinage supérieure 
de MAGURA MT en dehors de la circulation routière.

 Risque d‘accident par une défaillance des 
freins ou qui se bloque brutalement.

 � En cas de bruits de freinage inhabituels, interrompez 
immédiatement la sortie – rendez-vous dans un atelier 
spécialisé pour bicyclettes.

 Risque de blessures sur le disque de 
frein à arêtes vives ou brûlant.

 � Restez toujours à distance du disque de frein en rotation.
 � Restez toujours à distance du disque de frein devenu chaud.

réglage du point de pression [B]
ÖL La capacité de votre poignée de frein de régler le point de 
pression (BAT) est reconnaissable au bouton rotatif (1).
Les poignées de frein qui ne disposent pas de ce bouton 
rotatif placent le point de pression automatiquement !

 Risque d’accident par une défaillance des 
freins.

 � Avant de régler le point de pression, assurez-vous que 
les limites d‘usure des plaquettes et disques de frein ne 
sont pas atteintes.
ÖL Poignée de frein droite : dans le sens horaire (+).
Poignée de frein gauche : dans le sens antihoraire (+).

 ) Tourner le bouton rotatif (1) dans le sens « Plus » (+).
ÖÖ Le point de pression sur le levier de frein intervient plus tôt.

ÖÖ Le levier de frein se rapproche de la poignée du guidon.
 ) Réglage du levier de frein si nécessaire – voir réglage du 
leVier de Frein.

réglage du leVier de Frein [C]
ÖL Vous pouvez adapter la position (portée de main) des 
leviers de frein de votre MAGURA MT en fonction de vos 
besoins. Cette adaptation n‘a aucune incidence sur le 
point de pression du frein !

 Risque d’accident par une défaillance des 
freins.

 � Assurez-vous que le levier de frein fermement serré 
présente une distance minimale de 20 mm par rapport à 
la poignée du guidon (2).

 ) Dévissez (-) ou vissez (+) la vis de réglage/le bouton 
rotatif (3).

ÖÖ Le levier de frein s‘approche ou s‘éloigne de la poignée.
rentrée des plaquettes de Frein

ÖL Les plaquettes de frein neufs ne développent leur force de 
freinage définitive que pendant la phase de rodage.

 ) Sur un trajet plat, accélérez à environ 30 km/h (20 mi/h).
 ) Freinez avec un frein jusqu‘à l‘arrêt.
 ) Répétez la procédure au moins 30 fois par frein.
ÖÖ Les plaquettes et disques de frein sont rentrés et déve-
loppent une puissance de freinage optimale.

aVant chaque sortie
 Risque d‘accident par une défaillance des 

freins ou qui se bloque brutalement.
 � Tirez le levier de frein, maintenez-le et vérifiez les points 
suivants : En aucun endroit, il ne s‘échappe de l‘huile du 
système. Le point de pression est nettement perceptible 

et ne change pas.
 � Assurez-vous que les plaquettes et disques de frein sont 
en parfait état, ne sont pas usés et sont exempts 
d‘huile/de graisse.

contrôle de l‘usure des plaquettes et disques de Frein [D–E]
ÖL La plaquette de frein MAGURA est considérée comme 
usée lorsque son épaisseur t (plaquette+plaque support) 
est inférieure, en un point, à 2,5 mm.
Le disque de frein MAGURA est considéré comme usé 
lorsque son épaisseur t est inférieure en un point à 1,8 mm.

La roue étant en place et les plaquettes de frein montées :
 ) Vérifiez que l‘épaisseur t du disque de frein n‘est jamais 
inférieure à 1,8 mm.

 ) Tirez et maintenez le levier de frein.
 ) Assurez-vous que le gabarit d‘usure (4) de la cale de 
transport passe entre les plaques support des plaquettes.

ÖÖ Les plaquettes de frein n‘ont pas atteint la limite d‘usure.
Les plaquettes de frein étant démontées :

 ) Vérifiez que les plaquettes de frein ne sont pas endom-
magées (fissures etc.).

 ) Assurez-vous que les plaquettes ne rentrent en aucun 
point dans le gabarit d‘usure (5) de la cale de transport.

ÖÖ Les plaquettes de frein n‘ont pas atteint la limite d‘usure.
 ) Remplacez les plaquettes de frein ou disques de frein 
endommagés ou usés.

remplacement des plaquettes et disques de Frein [G–I]
 Risque d‘accident une défaillance des 

freins suite à un montage incorrect.
 � Utilisez uniquement les disques et plaquettes de frein 
MAGURA d‘origine.

 � Utilisez toujours des plaquettes de frein neuves en cas 

de montage de disques de frein neufs.
 � Ne dépassez en aucun cas le poids du système max. autorisé 
(cycliste +vélo + bagages) des différents disques de frein [A].

 � Ne dépassez en aucun cas le couple de serrage max. des 
vis des disques de frein autorisé par le fabricant du moyeu.

 � N‘utilisez en aucun cas des plaquettes de frein encras-
sées avec de l‘huile ou de la graisse – pas non plus 
après avoir essayé de les nettoyer !

 � Assurez-vous que les vis des disques et les vis de blo-
cage de la plaquette de frein soient toujours munis d‘un 
frein de vis frais avant le montage (résistance moyenne).

 Perte d’huile et dommages irrép. dans le 
système de frein.

 � Ne tirez en aucun cas le levier de frein alors que la roue 
et les plaquettes de frein sont démontées.

 Perte de la couverture d‘assurance dans 
le cas des S-Pedelecs avec assurance obligatoire (E-Bikes 
jusqu‘à 45 km/h).

 � Utilisez uniquement les disques et plaquettes de frein 
MAGURA d‘origine munis de la marque de certification 
ECE ou KBA pour les composants soumis à une autorisa-
tion sur les véhicules. [G]

 � Ne remplacez en aucun cas des plaquettes de frein 
doubles par des plaquettes de frein simples.

 � Ne modifiez en aucun cas les dimensions des disques.
 ) Démontez la roue.
 ) Repoussez prudemment les plaquettes de frein vers 
l‘arrière jusqu‘en butée. Utilisez un outil en plastique 
(p. ex. cale de transport MAGURA).

ÖÖ Tous les pistons de frein (6) se trouvent dans la position 
la plus extérieure. 

 ) Dévissez la vis de blocage de la plaquette de frein (7).
 ) Retirez une par une les plaquettes de frein hors de 
l‘étrier de frein, vers le haut ou vers le bas(plaquettes 
doubles (8) sans vis de blocage des plaquettes de frein).

 ) Nettoyez l‘intérieur de l‘étrier de frein (air comprimé, 
petite brosse, chiffon etc.), le cas échéant utilisez le 
nettoyant pour freins MAGURA.

 ) Installez des plaquettes de frein neuves par le haut ou le 
bas (plaquettes doubles sans vis de blocage des pla-
quettes de frein) dans l‘étrier de frein.

ÖÖ La plaque support est dirigée vers le piston de frein 
magnétique, la plaquette de frein vers le disque de frein !

 ) Introduisez la vis de blocage de la plaquette de frein 
dans l‘étrier de frein et l‘anneau (9) des plaquettes de 
frein et serrez au couple max. de 2,5 N·m (22 lbf·in).

 ) Montez la roue.
 ) Actionnez plusieurs fois le levier de frein correspondant.
ÖÖ Les plaquettes de frein s‘alignent.
 ) Assurez-vous que le disque de frein passe entre les 
plaquettes de frein sans frotter.

 Alignez l‘étrier de frein le cas échéant.
 ) Réglez le point de pression – voir réglage du point de pression.

lors du transport [F]
 Perte d’huile et dommages irrép. dans le 

système de frein.
 � Ne tirez en aucun cas le levier de frein alors que la roue 
est démontée, aussi longtemps que les cales de trans-
port ne sont pas en place.

 � Lors du transport avec roues démontées, utilisez tou-
jours des cales de transport.

 ) Insérez les cales de transport entre les plaquettes de 
frein jusqu‘à enclenchement.  
Dans le cas de l’étrier de frein 4 pistons, utilisez res-
pectivement 2 cales de transport par étrier de frein !
ÖL Dans le cas des plaquettes doubles sans vis de blocage, 
la cale de transport ne s’enclenche pas mais se bloque 
uniquement entre les plaquettes !

maintenance
 Perte d’huile et dommages irrép. dans 

le système de frein.
 � Ouvrez les bouchons de fermeture (10) exclusivement 
pour le remplissage/la purge [K].

 � Lors du remplissage/de la purge, utilisez exclusivement 
l‘huile MAGURA Royal Blood (huile minérale) – en aucun 
cas du liquide de frein DOT.
ÖL Remplissage/purge d‘air, raccourcissement du tuyau etc. 
sont décrits de manière détaillée dans le mode d‘emploi 
MAGURA (PDF, env. 5 Mb) sous  
www.magura.com >>> Downloads

 ) Serrez régulièrement les vis de la poignée de frein (11) 
et de l‘étrier de frein (12) [L]. 

 ) Contrôlez régulièrement l‘usure et les dommages au 
niveau des plaquettes et disques de frein (fissures, 
déformation etc.).  
Remplacez les plaquettes ou disques de frein usés ou 
endommagés.

Bedienungsanleitung

user instructions

notice d‘utilisation

geBruiksaanwijzing

istruzioni per l‘uso

instrucciones de uso

© MAGURAÖ2018Ö
AllÖrightsÖreservedÖ

PrintedÖinÖGermanyÖ
2Ö600Ö465Ö–Ö03-2018

ÖL UnsereÖweltweitenÖHandelspartnerÖundÖServiceÖCenterÖfindenÖSieÖunterÖwww.magura.com
ÖL CheckÖoutÖourÖworldwideÖpartnersÖandÖserviceÖcentersÖatÖwww.magura.com
Deutschland
MAGURAÖBikeÖPartsÖGmbHÖ&ÖCo.ÖKGÖ
EckisstraßeÖ6Ö
D-72574ÖBadÖUrachÖ

phoneÖ+49Ö71Ö25Ö96Ö94Ö6-0Ö
faxÖ +49Ö71Ö25Ö96Ö94Ö6-17
info@magura.de

asia
MAGURAÖAsiaÖLimitedÖCo.Ö
No.Ö9,ÖIndustrialÖPark,Ö10thÖRoad
TaichungÖCityÖ
40755ÖTaichungÖCity,ÖTaiwan
phoneÖ+886Ö4Ö23Ö59Ö85Ö55Ö
faxÖ +886Ö4Ö23Ö59Ö99Ö10
info@magura.com.tw

usa
MAGURAÖUSAÖ
724ÖWestÖClemÖ
62450ÖOlney,ÖIllinoisÖ

phoneÖ+1Ö618Ö395-2200Ö
faxÖ +1Ö618Ö395-4711
magura@magurausa.com

InformationenÖzurÖÖ
5-JahresÖDichtigkeits-GarantieÖ
unterÖwww.magura.com

InformationÖonÖÖ
5-yearÖleakproofÖwarrantyÖ
atÖwww.magura.com

Mt

en
gl

is
h

n
eD

er
la

n
Ds

De
ut

sc
h

Fr
an

Ça
is

es
pa

Ñ
ol

it
al

ia
n
o

MT 8•MT 7•MT C

REACH ADJUST

T25 3 mm C

3 3

BAT

BAT

B

1

! t = 1,8 mm min. !

t

D4 t = 2,5 mm min. !

t

E

5

MT 7•MT 5

H
8

I

9

7

CLIC ! F

K

10

10

6 N·m (53 lbf·in) max.
T25

4 N·m (35 lbf·in) max.
T25

L

11

12

11

12

A

22

STORM 
HC

STORM 
CL

STORM 
SL.2

1 kg (lb) max.
140/140 2 150 (331) –

160/160 150 (331) 105 (231)

180/160 180 (397) 130 (287)

180/180 200 (441) 145 (320)

203/180
205 (452) –

203/203
1 Vorder-/Hinterrad
 front/rear wheel 
 roue avant/arrière

2 Nur Scooter 20" !
 Scooter 20" only !
 Uniq. Scooter 20" !

T25
2,5 N·m (22 lbf·in) max.

S-Pedelec :
XX R- XX XXXX KBA XXXXX

G

6

6

7

7

10

12
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vastklikt.  
Bij remtangen met 4 zuigers steeds 2 transportborgen 
per remtang gebruiken!
ÖL Bij dubbele remblokken zonder remblokborgschroef klikt 
de remblokborgschroef niet vast, maar klemt alleen 
tussen de blokken!

onderhoud

 Olieverlies en onherstelbare schade 
aan het remsysteem.

 � Sluitschroeven (10) uitsluitend openen voor vullen/
ontluchten [K].

 � Bij het vullen/ontluchten uitsluitend MAGURA Royal 
Blood (mineraalolie) gebruiken – nooit DOT remvloei-
stof.
ÖL Gedetailleerde informatie over vullen/ontluchten, slang 
inkorten etc. vindt u in de MAGURA-handleiding 
(PDF, ca. 5 Mb) op www.magura.com >>> Downloads

 ) Regelmatig schroeven op de remhendel (11) en rem-
tang (12) vastdraaien [L]. 

 ) Regelmatig de remblokken en de remschijven controle-
ren op slijtage en beschadigingen (scheuren, vervor-
ming etc.).  
Beschadigde of versleten remblokken en remschijven 
door nieuwe vervangen.

 ) Inserire i blocchi per il trasporto fino allo scatto tra le 
pastiglie freno. Nelle pinze freno a 4 pistoni utilizzare 2 
blocchi per il trasporto per ogni pinza del freno!
ÖL Nelle pastiglie freno doppie senza vite di sicurezza della 
pastiglia freno, il blocco per il trasporto non si innesta, 
ma si blocca solo tra le pastiglie!

manutenZione

 Perdita di olio e danni irreparabili nel 
sistema frenante.

 � Svitare le viti di chiusura (10) esclusivamente per riempi-
re/spurgare il sistema [K].

 � Per il riempimento/lo spurgo si consiglia di utilizzare 
esclusivamente MAGURA Royal Blood (olio minerale) – 
non utilizzare delle assolutamente liquido freni DOT.
ÖL Riempimento/spurgo, riduzione della lunghezza tubi, ecc. 
sono riportati in modo dettagliato nel corrispondente 
libretto d‘uso MAGURA (PDF, circa 5 Mb) su  
www.magura.com >>> Downloads

 ) Serrare periodicamente le viti sulla leva del freno (11) e 
pinza del freno (12) [L]. 

 ) Verificare periodicamente eventuali segni di usura e 
danneggiamento su pastiglie e dischi del freno (fessure, 
deformazione ecc.). 
Sostituire le pastiglie e dischi del freno danneggiati o 
usurati con nuovi.

Van harte gefeliciteerd – Uw nieuwe fiets beschikt over de 
krachtige, onderhoudsarme hydraulische MAGURA MT 
schijfremmen.
Lees deze gebruiksaanwijzing zorgvuldig door voordat u uw 
MAGURA-product gebruikt. Neem ook altijd alle richtlijnen 
in acht in de gebruiksaanwijzingen van andere fabrikanten 
waarvan producten op uw fiets worden gebruikt (wielen, 
frame, vork etc.).
Houd er rekening mee dat diegene die uw MAGURA- product 
monteert, verantwoordelijk is voor de geschiktheid en 
 compatibiliteit van alle componenten die in onderlinge 
technische relatie tot uw MAGURA-product staan. Deze 
verantwoordelijkheid heeft de fabrikant van uw fiets in de 
nieuwe toestand op zich genomen.
Als u wijzigingen aan uw fiets wilt uitvoeren, die in verband 
staan met uw MAGURA-rem (bv.  remhendel vervangen, 
lengte van slang wijzigen etc.), dient u altijd de 
 bijbehorende MAGURA-handleiding (PDF, ca. 5 Mb) op 
www.magura.com >>> Downloads te raadplegen of 
contact op te nemen met onze serviceafdeling.
Overschat uw technische vaardigheden niet. Laat montage- 
en onderhoudswerkzaamheden in een fietsenwinkel of in 
een geautoriseerd MAGURA-servicecenter uitvoeren. 
Alleen daar is een deskundige uitvoering gegarandeerd.

 Het niet in acht nemen van de in-
structies in deze gebruiksaanwijzing kan tot ongevallen 
met dodelijke afloop of zware verwondingen leiden.
Bewaar deze gebruiksaanwijzing ook voor andere gebrui-
kers van uw MAGURA-product.

De afbeeldingen in deze gebruiksaanwijzing kunnen verschillen 
van uw daadwerkelijke MAGURA-product, maar de vereiste 
arbeidsstappen zijn identiek voor alle typen en varianten – 
indien niets anders aangegeven is.
Op www.magura.com vindt u een groot aantal tips en infor-
matie over uw MAGURA-product.
Wij wensen u veel succes en veel rijplezier
Uw MAGURA-team
Betekenis Van symBolen

 … waarschuwt u voor een gevaarlijke 
situatie die ernstig of dodelijk letsel tot gevolg kan hebben, 
wanneer deze niet vermeden wordt.

 … waarschuwt u voor een gevaarlijke 
situatie die licht tot middelzwaar lichamelijk letsel tot gevolg 
kan hebben, wanneer deze niet vermeden wordt.

 … waarschuwt voor dreigende materi-
aalschade.

 � … geeft aan hoe u een gevaarlijke situatie of dreigende 
materiaal- of milieuschade vermijdt.

 ) … roept u op om een handeling te verrichten.
ÖÖ … geeft gevolgen of vereisten aan.
ÖL … geeft extra informatie of tips.

(3) … wijst op een positiecijfer in de afbeeldingen.
[B] … wijst op een afbeelding in de afbeeldingensectie.
 … wijst op het bijbehorende hoofdstuk in de handleiding 

van uw schijfrem.

Voor de eerste rit

 ) Remschijven met remreiniger of spiritus grondig ontvetten.
 Ongevalgevaar door onnadenkend be-

dienen van de reminstallatie.
 � Maak u bekend met de toewijzing van de remhendels. In 
de regel is de remhendel voor de voorrem links gemon-
teerd – de positie kan desgewenst worden gewijzigd.

 � Zorg ervoor dat u buiten het straatverkeer vertrouwd 
raakt met de hogere remkracht van de MAGURA MT.

 Ongevalgevaar door falende of plotse-
ling blokkerende rem.

 � Bij ongebruikelijke remgeluiden in geen geval doorrijden 
– fiets naar een rijwielwerkplaats brengen.

 Risico op letsel aan een hete remschijf 
of de scherpe randen van de remschijf.

 � Altijd uit de buurt blijven van een roterende remschijf.
 � Altijd uit de buurt blijven van een warmgeremde remschijf.

drukpunt instellen [B]
ÖL Of bij uw remhendel een drukpuntinstelling (BAT) mogelijk 
is, herkent u aan de draaiknop (1).
Remhendels die deze draaiknop niet hebben positioneren 
het drukpunt automatisch!

 Ongevalgevaar door falende rem.
 � Voor het instellen van het drukpunt dient u eerst te 
controleren of de slijtagegrenzen van de remblokken en 
-schijven niet zijn bereikt.
ÖL Aan de rechter remhendel: met de klok mee (+).
Aan de linker remhendel: tegen de klok in (+).

 ) Draaiknop (1) in richting “plus“ (+) draaien.
ÖÖ Het drukpunt op de remhendel wordt eerder bereikt.
ÖÖ Remhendel komt dichter bij de stuurgreep te staan.

 ) Eventueel remhendel instellen – zie remhendel instellen.
remhendel instellen [C]

ÖL U kunt de positie (greepwijdte) van de remhendel van uw 
MAGURA MT aanpassen aan uw wensen – dit heeft geen 
effect op het drukpunt van de rem!

 Ongevalgevaar door falende rem.
 � U dient te controleren of de aangetrokken remhendel een 
minimale afstand van 20 mm tot de stuurgreep (2) heeft.

 ) Stelschroef/ draaiknop (3) uit- (-) en/of indraaien (+).
ÖÖ Remhendel komt dichter bij of verder van de stuurgreep 
af te staan.

remBlokken inrijden
ÖL Nieuwe remblokken ontwikkelen hun definitieve rem-
kracht pas tijdens de inrijdfase.

 ) Op effen traject versnellen tot 30 km/h (20 mi/h).
 ) Met 1 rem tot stilstand afremmen.
 ) Handeling per rem minimaal 30 keer herhalen.
ÖÖ Remblokken en -schijven zijn ingereden en bieden het 
optimale remvermogen.

Voor iedere rit

 Ongevalgevaar door falende of plotse-
ling blokkerende rem.

 � Trek aan de remhendel, houd deze vast en controleer het 
volgende: 
Er komt op geen enkele plaats olie uit het remsysteem vrij. 
Het drukpunt is duidelijk te voelen en verandert niet.

 � Controleren of de remblokken en -schijven onbescha-
digd, niet versleten en vrij van vet en olie zijn.

slijtage Van remBlokken en -schijVen controleren [D–E]
ÖL Het MAGURA-remblok geldt als versleten als de dikte t 
(blok+houder) lager is dan 2,5 mm.
De MAGURA-remschijf geldt als versleten als de dikte t op 
één punt lager is dan 1,8 mm.

Bij een ingebouwd wiel en gemonteerde remblokken:
 ) U dient te controleren of de dikte t van de remschijf op 
geen enkel punt lager is dan 1,8 mm.

 ) Aan de remhendel trekken en vasthouden.
 ) U dient te controleren of de kettingslijtagemeter (4) van de 
transportborg tussen de houders en de remblokken past.

ÖÖ Remblokken hebben de slijtagegrens niet bereikt.
Bij gedemonteerde remblokken:

 ) Remblokken controleren op beschadigingen (scheuren etc.).
 ) U dient te controleren of de remblokken op geen enkel punt 
in de kettingslijtagemeter (5) van de transportborg passen.

ÖÖ Remblokken hebben de slijtagegrens niet bereikt.

 ) Beschadigde of versleten remblokken of remschijven 
door nieuwe vervangen.

remBlokken en -schijVen VerVangen [G–I]

 Ongevalgevaar door falende rem op 
grond van onjuiste montage.

 � Uitsluitend originele MAGURA-remblokken en MAGURA-
remschijven gebruiken.

 � Als er nieuwe remschijven zijn gemonteerd, dient u ook 
altijd nieuwe remblokken te gebruiken.

 � In geen geval mag u het maximaal toegestane systeem-
gewicht (fietser+fiets+bagage) van de verschillende 

remschijven overschrijden [A].
 � In geen geval mag u het door de naaffabrikant maximaal 
toegestane aandraaimoment van de remschijfschroeven 
overschrijden.

 � In geen geval mag u met olie of vet verontreinigde rem-
blokken gebruiken, ook niet na een reinigingspoging!

 � U dient ervoor te zorgen dat er altijd verse schroevenlijm 
(gemiddelde sterkte) op de remschijfschroeven en rem-
blokborgschroeven zijn aangebracht.

 Olieverlies en onherstelbare schade 
aan het remsysteem.

 � U mag in geen geval de remhendel trekken als het wiel 
en/of de remblokken gedemonteerd zijn.

 Vervallen van de verzekering bij verze-
keringsplichtige S-Pedelecs (e-bikes tot 45 km/h).

 � Uitsluitend originele MAGURA-remblokken en MAGURA-
remschijven gebruiken met het ECE- of KBA-keurmerk 
voor componenten van motorvoertuigen waarvoor of-
ficiële goedkeuring vereist is [G]

 � In geen geval dubbele remblokken vervangen door enkel-
voudige remblokken.

 � In geen geval de afmetingen van de remschijven veranderen.

 ) Wiel uitbouwen.
 ) Oude remblokken voorzichtig tot de aanslag terugduwen. 
Kunststofgereedschap gebruiken (bijvoorbeeld MAGURA-
transportborg).

ÖÖ Alle zuigers (6) bevinden zich in de buitenste positie. 

 ) Remblokborgschroef (7) eruit draaien.
 ) Remblokken een voor een naar boven of naar onderen 

(dubbele remblokken (8) zonder remblokborgschroef) uit 
de remtang halen.

 ) Remtang van binnen reinigen (perslucht, kleine borstel, 
doek of dergelijke) eventueel MAGURA-remreiniger ge-
bruiken.

 ) Nieuwe remblokken van boven of onderen (dubbele 
remblokken zonder remblokborgschroef) in de remtang 
plaatsen. 

ÖÖ Steun wijst naar de magnetische zuiger, remblok wijst 
naar remschijf!

 ) Remblokborgschroef door de remtang en ogen (9) van de 
remblokken voeren en met een aandraaimoment van 
max. 2,5 N·m (22 lbf·in) vastdraaien.

 ) Wiel inbouwen.
 ) Bijbehorende remhendel meerdere keren bedienen.
ÖÖ Remblokken worden uitgelijnd.
 ) U dient ervoor te zorgen dat de remschijf zonder slepen 
tussen de remblokken loopt.

 Indien nodig de remtang uitlijnen.
 ) Drukpunt instellen – zie drukpunt instellen.

tijdens transport [F]

 Olieverlies en onherstelbare schade 
aan het remsysteem.

 � In geen geval de remhendel trekken als het loopwiel is 
uitgebouwd, zolang de transportborgen niet zijn ge-
plaatst.

 � Tijdens het transport met uitgebouwde loopwielen dienen 
altijd de transportborgen te worden gebruiken.

 ) Transportborg tussen de remblokken steken totdat hij 

Congratulazioni! La vostra nuova bicicletta è dotata dei 
potenti freni a disco idraulici MAGURA MT che non richie-
dono una particolare manutenzione.
Si prega di osservare sempre anche tutte le informazioni 
nelle istruzioni per l’uso degli altri costruttori i cui prodotti 
sono montati sulla vostra bicicletta (ruote, telaio, forcella 
ecc.). Prima di utilizzare il vostro prodotto MAGURA vi consi-
gliamo di leggere attentamente queste istruzioni per l‘uso.
Tenete in mente che il montatore del vostro prodotto 
MAGURA è responsabile per l’idoneità e la compatibilità di 
tutti i componenti che sono in contesto tecnico con il 
vostro prodotto MAGURA. Tale responsabilità è stata 
assunta dal produttore della vostra bicicletta nuova.
Nel caso desideriate effettuare modifiche sulla vostra bici-
cletta che riguardano il freno MAGURA (ad es. sostituire la 
leva del freno, cambiare la lunghezza del tubo, ecc.), con-
sultare il corrispondente libretto d‘uso MAGURA (PDF,  
circa 5 Mb) scaricabile dal sito www.magura.com >>> 
Downloads oppure contattare il nostro servizio assistenza.
Non sopravvalutate le vostre capacità tecniche. Fate ese-
guire tutti i lavori di montaggio e di manutenzione presso 
un’officina di biciclette specializzata o presso un centro di 
assistenza autorizzato MAGURA. Solo lì vi sarà garantita 
un’esecuzione professionale dei lavori.

 La mancata osservanza delle avvertenze 
contenute nelle presenti istruzioni per l‘uso può causare 
incidenti che possono essere mortali o provocare gravi 
lesioni.
Si prega di conservare queste istruzioni per l‘uso anche per 
altri utenti del vostro prodotto MAGURA.

Le illustrazioni contenute nelle presenti istruzioni per l‘uso 
possono essere diverse dal vostro prodotto MAGURA, tutta-
via le fasi di lavoro richieste sono uguali per tutti i tipi e tutte 
le varianti – se non diversamente indicato.
Su www.magura.com troverete ulteriori suggerimenti ed 
informazioni sul vostro prodotto MAGURA.
Vi auguriamo un buon successo e sempre una buona corsa
Il vostro team MAGURA
spiegaZione dei simBoli

 ... indica una situazione pericolosa che, 
se non evitata, può provocare la morte o gravi lesioni.

 ... indica una situazione pericolosa che, 
se non evitata, può provocare lesioni leggere o medie.

 … indica il rischio di danni materiali.
 � … indica come evitare una situazione pericolosa o il 

rischio di danni materiali o ambientali.

 ) ... vi chiederà di eseguire un’azione.
ÖÖ ... indica conseguenze o requisiti.
ÖL ... fornisce ulteriori informazioni oppure consigli.

(3) ... rimanda a un numero di posizione nell‘area grafica.
[B] ... rimanda a una figura nell’area grafica.
 ... rimanda al capitolo corrispondente del libretto d‘uso 

del freno a disco.

prima della prima corsa

 ) Sgrassare accuratamente i dischi del freno con un deter-
gente apposito per freni o con alcool.

 Pericolo di incidente a causa dell’utilizzo 
sconsiderato dell’impianto frenante.

 � Imparate a conoscere le posizioni delle leve dei freni. Di 
solito la leva del freno anteriore è montata a sinistra, se 
necessario modificare l‘assegnazione.

 � Imparate a conoscere l’elevato effetto frenante del freno 
MAGURA MT in una zona lontana dal traffico stradale.

 Pericolo di incidente a causa di un guasto 
ai componenti o blocco improvviso del freno.

 � In caso di rumori insoliti nel freno mai proseguire la 
corsa, bensì cercare un‘officina specializzata.

 Pericolo di infortunio derivante dal disco 
del freno tagliente o riscaldato dalla frenata.

 � Tenersi sempre lontani dal disco del freno in rotazione.
 � Tenersi sempre lontani dal disco del freno surriscaldato 
per la frenata.

regolaZione del punto di pressione [B]
ÖL Riconoscete la capacità della vostra leva del freno rispetto 
alla regolazione del punto di pressione (BAT) sulla mano-
pola (1). Le leve del freno che non hanno questa manopola 
posizionano automaticamente il punto di pressione

 Pericolo di incidente a causa di un guasto 
del freno.

 � Prima di regolare il punto di pressione assicurarsi che non 
siano stati raggiunti i limiti di usura delle pastiglie e dischi.
ÖL Sulla leva del freno destra: in senso orario (+)

Sulla leva del freno sinistra: in senso antiorario (+).
 ) Ruotare la manopola (1) in direzione “più” (+).
ÖÖ Il punto di pressione della leva si percepisce prima.
ÖÖ La leva del freno si avvicina all‘impugnatura del manubrio.

 ) Se necessario regolare la leva del freno 
 – ved. regolaZione della leVa del Freno.

regolaZione della leVa del Freno [C]
ÖL È possibile adattare la posizione (ampiezza) della leva del 
freno della vostra MAGURA MT secondo le vostre esigenze. 
Ciò non influisce sul punto di pressione dei freni!

 Pericolo di incidente a causa di un guasto 
del freno.

 � Assicurarsi che la leva del freno tirata abbia una distanza 
minima di 20 mm dall‘impugnatura del manubrio (2).

 ) Svitare (-) e/o avvitare (+) la vite di regolazione/manopola (3).
ÖÖ La leva del freno si avvicina e/o allontana dall‘impugna-
tura del manubrio.

inserimento delle pastiglie del Freno
ÖL Le nuove pastiglie freno sviluppano la loro forza frenante 
finale solo durante la fase di rodaggio.

 ) Accelerare a 30 km/h (20 mi/h) su un percorso pianeggiante.
 ) Con un freno frenare fino all‘arresto.
 ) Ripetere la procedura almeno 30 volte per ogni freno.
ÖÖ Pastiglie e dischi freno sono inseriti e offrono un‘ottima 
potenza di frenatura.

prima di ogni corsa

 Pericolo di incidente a causa di un guasto 
ai componenti o blocco improvviso del freno.

 � Tirare la leva del freno, mantenerla in posizione ed assi-
curarsi di quanto segue: 
non vi deve essere alcuna perdita di olio nel sistema frenante. 
Il punto di pressione è chiaramente percepibile e non cambia.

 � Assicurarsi che pastiglie e dischi freno siano intatti, non 
usurati e privi di grasso e olio.

VeriFicare eVentuali segni di usura su pastiglie e dischi Freno [D–E]
ÖL La pastiglia freno MAGURA è considerata usurata quando 
il suo spessore t (pastiglia + piastra portante) in un punto 
è inferiore a 2,5 mm.
Il disco del freno MAGURA è considerato usurato quando 
il suo spessore in un punto è inferiore a 1,8 mm.

Con ruota e pastiglie freno montate:
 ) Assicurarsi che lo spessore t dei dischi del freno non sia 
in alcun punto inferiore a 1,8 mm.

 ) Tirare la leva del freno e mantenerla in posizione.
 ) Assicurarsi che il calibro per misura usura (4) sia adatto 
al blocco per il trasporto tra le piastre portanti delle 
pastiglie freno.

ÖÖ Le pastiglie freno non hanno raggiunto il limite di usura.
In caso di pastiglie freno smontate:

 ) Verificare eventuali danneggiamenti nelle pastiglie freno 
(fessure ecc.).

 ) Assicurarsi che le pastiglie non si adattino in nessun punto 
al calibro di misura usura (5) del blocco per il trasporto.

ÖÖ Le pastiglie freno non hanno raggiunto il limite di usura.

 ) Sostituire con nuove pastiglie o dischi del freno danneg-
giati o usurati.

sostituZione di pastiglie e dischi Freno [G–I]

 Pericolo di incidente a causa di un guasto 
del freno dovuto a un montaggio errato.

 � Utilizzare esclusivamente le pastiglie freno MAGURA e i 
dischi del freno MAGURA.

 � Utilizzare sempre pastiglie freno nuove quando si montano 
dischi del freno nuovi.

 � Non superare in nessun caso il peso massimo consentito 

per l‘insieme (ciclista + bicicletta + bagaglio) dei diversi 
dischi freno [A].

 � Non superare in nessun caso la coppia di serraggio 
massima consentita dal costruttore del mozzo per le viti 
dei dischi freno.

 � Non utilizzare mai pastiglie freno sporche di olio o grasso 
– nemmeno dopo aver provato a ripulirle!

 � Prima del montaggio assicurarsi che le viti dei dischi del 
freno e le viti di sicurezza delle pastiglie abbiano sempre 
sigillante per viti fresco (di media solidità).

 Perdita di olio e danni irreparabili nel 
 sistema frenante.

 � Non tirare mai la leva del freno con ruota e pastiglie 
freno smontate.

 Perdita della copertura assicurativa in 
caso di S-Pedelecs (E-Bikes fino a 45 km/h) soggette ad 
assicurazione obbligatoria.

 � Utilizzare esclusivamente le pastiglie freno MAGURA e i 
dischi del freno MAGURA che sono provvisti del marchio 
di controllo ECE e/o KBA (motorizzazione tedesca) per 
componenti soggetti ad autorizzazione su autoveicoli. [G]

 � Non sostituire mai pastiglie freno doppie con singole.
 � Non modificare mai la dimensione dei dischi del freno.

 ) Smontare la ruota.
 ) Spingere delicatamente indietro le vecchie pastiglie 
freno fino alla battuta. Utilizzare un attrezzo in plastica 
(es. il blocco per il trasporto MAGURA).

ÖÖ Tutti i pistoncini del freno (6) si trovano nella posizione 
più esterna.

 ) Svitare la vite di sicurezza della pastiglia freno (7).

 ) Togliere le pastiglie freno una per volta verso l‘alto o il 
basso (pastiglie doppie (8) senza vite di sicurezza della 
pastiglia freno) dalla pinza del freno.

 ) Pulire internamente la pinza del freno (aria compressa, 
piccola spazzola, panno o simili.) eventualm. utilizzare il 
detergente apposito per freni MAGURA.

 ) Inserire le nuove pastiglie freno dall‘alto o dal basso 
(pastiglie doppie senza vite di sicurezza pastiglia) nella 
pinza del freno. 

ÖÖ La piastra portante indica verso il pistone magnetico, la 
pastiglia verso il disco del freno!

 ) Portare la vite di sicurezza della pastiglia freno attraver-
so la pinza e gli ugelli  (9) delle pastiglie freno e serrare 
con una coppia di serraggio di max. 2,5 N·m (22 lbf·in).

 ) Inserire la ruota.
 ) Azionare più volte la relativa leva del freno.
ÖÖ Le pastiglie freno si allineano.
 ) Assicurarsi che il disco del freno scorra tra le pastiglie 
senza sfregamenti.

 Eventualm. allineare la pinza del freno.
 ) Regolare il punto di pressione – ved. regolaZione del punto 
di pressione.

durante il trasporto [F]

 Perdita di olio e danni irreparabili nel 
 sistema frenante.

 � Non tirare mai la leva del freno con ruota smontata, 
finchè i blocchi per il trasporto non sono inseriti.

 � Durante il trasporto con ruote smontate utilizzare sem-
pre i blocchi per il trasporto.

¡Enhorabuena! Su nueva bicicleta ha sido equipada con los 
frenos de disco hidráulicos MAGURA MT, potentes y de 
bajo mantenimiento.
Lea estas instrucciones de uso detenidamente antes de 
 utilizar su producto MAGURA. Es imprescindible observar y 
seguir siempre las instrucciones, también las de otros 
fabricantes, cuyos productos se han incorporado a esta 
bicicleta (ruedas, cuadro, horquilla, etc.).
Tenga en cuenta que el montador de su producto MAGURA 
es responsable de la adecuación y compatibilidad de todos 
los componentes que guarden relación técnica con su 
 producto MAGURA. Esta responsabilidad ha sido asumida 
por el fabricante de su bicicleta en estado nuevo.
Si deseara realizar cambios constructivos en su bicicleta 
relacionados con el freno MAGURA (p. ej., cambiar las 
manetas de freno, modificar la longitud de la tubería, etc.), 
deberá consultar en todo caso el manual de instrucciones 
de MAGURA correspondiente (PDF, aprox. 5 Mb) en  
www.magura.com >>> Downloads o ponerse en contacto 
con nuestro Servicio Técnico.
No sobreestime sus capacidades técnicas. Encargue a un 
taller especializado de bicicletas o a un centro de servicio 
técnico MAGURA autorizado la ejecución de los trabajos de 
montaje y mantenimiento requeridos. Solo aquí estará 
garantizada una ejecución correcta.

 El incumplimiento de los avisos incluidos 
en estas instrucciones de uso puede originar accidentes 
que pueden ser mortales o causar lesiones graves.
Conserve las presentes instrucciones de uso también para 
otros usuarios de su producto MAGURA.

Las ilustraciones de estas instrucciones de uso pueden 
diferir de su producto MAGURA, los pasos de montaje reque-
ridos, sin embargo, son idénticos para todos los tipos y 
variantes, a menos que se indique lo contrario.
En www.magura.com encontrará muchos consejos más e 
información acerca de su producto MAGURA.
Le deseamos un gran éxito y que disfrute su vuelta en bicicleta
Su equipo MAGURA
explicación de los símBolos

 ... advierte contra una circunstancia 
 peligrosa que, en caso de no evitarse, puede ser mortal o 
causar lesiones graves.

 ... advierte contra una circunstancia 
 peligrosa que, en caso de no evitarse, puede causar lesiones 
leves o moderadas.

 … advierte de la amenaza de daños materiales.
 � … indica cómo puede evitarse una circunstancia de riesgo 

o la amenaza de daños materiales o al medio ambiente.

 ) ... le solicita que ejecute una acción.
ÖÖ ... indica consecuencias o requisitos.
ÖL ... le proporciona información adicional o consejos.

(3) … hace ref. a un núm. de posición en la zona de gráficos.
[B] … hace ref. a una ilustración en la zona de gráficos.
 … hace referencia al capítulo correspondiente del manual 

de instrucciones de su freno de disco.

antes de la primera salida

 ) Desengrasar cuidadosamente los discos de freno con 
limpia frenos o alcohol.

 Peligro de accidentes por uso inadecuado 
del sistema frenado.

 � Familiarizarse con la disposición de las palancas de 
freno. Por lo general, la palanca de freno está montada a 
la izquierda para el freno de la rueda delantera, pudién-
dose cambiar su posición en caso necesario.

 � Familiarizarse con la potencia de frenada elevada del 
freno de MAGURA MT sin hallarse en el tráfico rodado.

 Peligro de accidente debido al fallo o al 
bloqueo repentino del freno.

 � En caso de percibir ruidos inusuales procedentes del 
freno, no continúe bajo ningún concepto la marcha y 
acuda a un taller especializado.

 Peligro de lesión por disco de freno con 
cantos vivos o caliente.

 � Manténgase siempre alejado del disco de freno giratorio.
 � Manténgase siempre alejado del disco de freno caliente 
debido al frenado.

ajustar el punto de presión [B]
ÖL Puede reconocer en el botón giratorio (1) si su maneta de 
freno puede ajustar el punto de presión (BAT). 
Las manetas de freno que no disponen de este botón 
giratorio posicionan automáticamente el punto de presión

 Peligro de accidente por fallo de frenos.
 � Antes de ajustar el punto de presión, asegúrese de que 
no se han alcanzado los límites de desgaste de las pasti-
llas ni de los discos de freno.
ÖL En la maneta de freno derecha: en sentido horario (+)

En la maneta izquierda: en sentido antihorario (+).
 ) Gire el botón giratorio (1) en dirección “positiva” (+).
ÖÖ El punto de presión se activa antes en la palanca de freno.

ÖÖ La palanca de freno se acerca al puño del manillar.
 ) Dado el caso, ajuste la palanca de freno – véase ajustar 
la palanca de Freno.

ajustar la palanca de Freno [C]
ÖL Puede adaptar la posición (alcance) de la palanca de freno 
de su MAGURA MT a sus requisitos. Esta adaptación no 
afecta en absoluto al punto de presión del freno.

 Peligro de accidente por fallo de frenos.
 � Asegúrese de que la palanca de freno apretada por 
completo presenta una distancia mínima de 20 mm 
respecto al puño del manillar (2).

 ) Desenrosque (-) o enrosque (+) el tornillo de ajuste/botón 
giratorio (3).

ÖÖ La palanca de freno se acerca o aleja del puño del manillar.
rodaje de las pastillas

ÖL Las pastillas nuevas de disco desarrollan su fuerza de 
frenado definitiva solo durante la fase de rodaje.

 ) En trayectos planos, acelere a 30 km/h (20 mi/h).
 ) Frene con 1 freno hasta parar.
 ) Repita el proceso con cada freno al menos 30 veces.
ÖÖ Las pastillas y los discos de freno están rodados y ofrecen 
una potencia de frenado óptima.

antes de cada salida
 Peligro de accidente debido al fallo o al 

bloqueo repentino del freno.
 � Apriete la palanca de freno, manténgala así y compruebe 
lo siguiente: 
No hay presencia de aceite en ningún punto del sistema. 
El punto de presión se percibe claramente y no varía.

 � Asegúrese de que las pastillas de disco y los discos de 

freno estén en perfecto estado, no presenten desgaste y 
estén exentos de grasa/aceite.

comproBar el desgaste de las pastillas y los discos de Freno [D–E]
ÖL Se considera que una pastilla MAGURA está desgastada 
cuando su grosor t (pastilla+pletina de pastilla) es inferior 
a 2,5 mm en algún punto.
Por su parte, se considera que un disco de freno MAGURA 
está desgastado cuando su grosor t es inferior a 1,8 mm 
en algún punto.

Con la rueda y las pastillas montadas:
 ) Asegúrese de que el grosor t del disco de freno no sea 
inferior a 1,8 mm en ningún punto.

 ) Apriete y mantenga apretada la palanca de freno.
 ) Asegúrese de que el calibre de desgaste (4) del seguro de 
transporte quepa entre las pletinas de las pastillas.

ÖÖ Las pastillas no han alcanzado el límite de desgaste.
Con las pastillas desmontadas:

 ) Compruebe si las pastillas están dañadas (grietas, etc.).
 ) Asegúrese de que las pastillas no quepan en ningún 
punto del calibre de desgaste (5) del seguro de transporte.

ÖÖ Las pastillas no han alcanzado el límite de desgaste.

 ) Sustituya las pastillas o los discos de freno dañados o 
desgastados por unos nuevos.

sustituir las pastillas y los discos de Freno [G–I]
 Peligro de accidente debido al fallo del 

freno a causa de un montaje incorrecto.
 � Utilice exclusivamente pastillas originales MAGURA y 
discos de freno originales MAGURA.

 � Utilice siempre pastillas nuevas cuando se monten 
discos de freno nuevos.

 � No exceda bajo ningún concepto el peso máximo permi-
tido del sistema (ciclista + bicicleta + equipaje) de los 
diferentes discos de freno [A].

 � No exceda nunca el par de apriete máximo de los tornillos 
de los discos de freno permitido por el fabricante del buje.

 � No utilice en ningún caso pastillas contaminadas por 
aceite o grasa, ni tan siquiera después de haber intentado 
limpiarlas.

 � Asegúrese de aplicar siempre antes del montaje fijador de 
roscas (de dureza media) en los tornillos de los discos 
de freno y en los tornillos de seguridad de las pastillas.

 Pérdida de aceite y daños irreparables en 
el sistema de frenado.

 � No apriete nunca la palanca de freno con la rueda y las 
pastillas desmontadas.

 Pérdida de la cobertura del seguro en el 
caso de S-Pedelecs con seguro obligatorio (E-Bikes hasta 
45 km/h).

 � Utilice exclusivamente pastillas y discos de freno origina-
les MAGURA que posean la marca de certificación de la 
CEE o la Oficina Federal de Tráfico alemana para compo-
nentes sujetos a aprobación en vehículos de motor. [G]

 � No sustituya bajo ningún concepto pastillas dobles por 
pastillas sencillas.

 � No modifique nunca las dimensiones de los discos de freno.

 ) Desmonte la rueda.
 ) Presione con cuidado las pastillas usadas hasta el tope. 
Utilice una herramienta de plástico (p. ej., seguro de 
transporte MAGURA).

ÖÖ Todos los pistones de freno (6) se encuentran en la posi-
ción exterior. 

 ) Desenrosque el tornillo fijador de las pastillas (7).
 ) Extraiga de la pinza una a una las pastillas hacia arriba o 
hacia abajo (pastillas dobles (8) sin tornillo de seguridad).

 ) Limpie el interior de la pinza (emplee aire comprimido, 
un cepillo pequeño, un paño, etc.) y, dado el caso, utilice 
limpia frenos MAGURA.

 ) Introduzca en la pinza las pastillas nuevas desde arriba o 
desde abajo (pastillas dobles sin tornillo de seguridad).

ÖÖ ¡La pletina de pastilla señala hacia el pistón de freno 
magnético, y la pastilla (ferodo) hacia el disco de freno!

 ) Introduzca el tornillo fijador de las pastillas a través de la 
pinza y los ojales (9) de las pastillas y apriételo con un 
par de apriete de máx. 2,5 N·m (22 lbf·in).

 ) Monte la rueda.
 ) Accione varias veces la palanca de freno correspondiente.
ÖÖ Las pastillas se posicionan correctamente.
 ) Compruebe que el disco de freno gira entre las pastillas 
sin rozar.

 Dado el caso, alinee la pinza.
 ) Ajuste el punto de presión – véase ajustar el punto de 
presión.

durante el transporte [F]

 Pérdida de aceite y daños irreparables en 
el sistema de frenado.

 � No apriete nunca la palanca de freno con la rueda des-
montada mientras no se hayan colocado los seguros de 

transporte.
 � En caso de transporte con las ruedas desmontadas, 
utilice siempre seguros de transporte.

 ) Introduzca el seguro de transporte entre las pastillas 
hasta que encaje.  
¡Utilice en las pinzas de 4 pistones 2 seguros de trans-
porte por pinza!
ÖL En el caso de pastillas dobles sin tornillo fijador, el seguro 
de transporte no encaja, sino que queda aprisionado 
entre las pastillas.

mantenimiento

 Pérdida de aceite y daños irreparables 
en el sistema de frenado.

 � Abra los tapones roscados (10) solo para llenar y purgar [K].
 � Durante el llenado y la purga, utilice exclusivamente 

MAGURA Royal Blood (aceite mineral) y, en ningún caso, 
líquido de frenos DOT.
ÖL Los detalles sobre el llenado/purga, recorte de tubería, 
etc. se hallan en el manual de instrucciones correspon-
diente de MAGURA (PDF, aprox. 5 Mb) en  
www.magura.com >>> Downloads

 ) Apriete con regularidad los tornillos de la maneta de 
freno (11) y de la pinza (12) [L]. 

 ) Compruebe regularmente si las pastillas y los discos de 
freno presentan desgaste o daños (grietas, deforma-
ción, etc.).  
Sustituya las pastillas y los discos de freno dañados o 
desgastados por unos nuevos.

Bedienungsanleitung
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geBruiksaanwijzing
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ÖL UnsereÖweltweitenÖHandelspartnerÖundÖServiceÖCenterÖfindenÖSieÖunterÖwww.magura.com
ÖL CheckÖoutÖourÖworldwideÖpartnersÖandÖserviceÖcentersÖatÖwww.magura.com
Deutschland
MAGURAÖBikeÖPartsÖGmbHÖ&ÖCo.ÖKGÖ
EckisstraßeÖ6Ö
D-72574ÖBadÖUrachÖ

phoneÖ+49Ö71Ö25Ö96Ö94Ö6-0Ö
faxÖ +49Ö71Ö25Ö96Ö94Ö6-17
info@magura.de

asia
MAGURAÖAsiaÖLimitedÖCo.Ö
No.Ö9,ÖIndustrialÖPark,Ö10thÖRoad
TaichungÖCityÖ
40755ÖTaichungÖCity,ÖTaiwan
phoneÖ+886Ö4Ö23Ö59Ö85Ö55Ö
faxÖ +886Ö4Ö23Ö59Ö99Ö10
info@magura.com.tw

usa
MAGURAÖUSAÖ
724ÖWestÖClemÖ
62450ÖOlney,ÖIllinoisÖ

phoneÖ+1Ö618Ö395-2200Ö
faxÖ +1Ö618Ö395-4711
magura@magurausa.com

InformationenÖzurÖÖ
5-JahresÖDichtigkeits-GarantieÖ
unterÖwww.magura.com

InformationÖonÖÖ
5-yearÖleakproofÖwarrantyÖ
atÖwww.magura.com
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